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zu tun haben wolle, und daß die gesamte
Bevölkerung , nicht nur die Arbeiter , son¬
dern auch der Mittelstand und viele An¬
gehörige des alten Adels, gegen sie feien.
Die Wiedergutmachung,  sagteLloyd
George , werde möglich, sobaldDeutschland
nicht mehr hungere . Es habe eine Bevöl¬
kerung von 60 — 70 Millionen intelligen¬
ter und sehr geschickter Menschen, darunter
geübte Handwerker und Leute , die alle
Künste der Werterzeugung beherrschen.
Deutschland werde sich erholen. Jetzt wolle
man von Deutschland wissen, wie es sein
Verpflichtungen  erfüllen wolle. Wir
hatten , sagte er, am 26. 6. 1919 vorgeschla¬
gen, Deutschland solle den Schaden selbst
abschätzen und den Betrag der Wiedergut¬
machung vorschlagen. Unsere Beschwerde
ist, daß Deutschland keinen Schritt dazu
getan hat . Es hat auch trotz unseres Vor¬
schlages niemanden nach den verwüsteten
Gebieten entsandt , um den Schaden selbst
zu berechnen. Ich möchte recht klar zum
Ausdruck bringen , daß die deutschen Dele¬
gierten mit einem bestimmten Vorschläge
nachSpaa kommen müssen. Wenn sie kom¬
men als Leute , die auf der Grundlage des
Jriedensvertrages geschäftlich verhandeln
wollen , so dürfen sie sicher fein, daß alle
ihre Vorschläge eine ehrliche, unparteiische
und gerechte Erwägung finden werden.

Hauptsache bleibt die Eutschiidigungsfrage.
Zur bevorstehenden Zusammenkunft in

Spaa  schreibt einDiplomat in der „Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung " a . a .: Wenn
die Konferenz der Hauptsache, nämlich der
Frage nach >»mi Umfang - er von Deutsch¬
land zu leisteNdenE n t s ch ädigun  g.aus
dem Wege gehen sollte, so wäre die Kon¬
ferenz wertlos , selbst wenn sich im Laufe
der Unterhaltung Herausstellen sollte, daß
die von den verschiedensienSeiten genann¬
ten Summen Phantasie sind und die deut¬
sche Zahlungsfähigkeit zunächst eine Hoff¬
nung auf die Zukunft ist. Selbst wenn
diese Erkenntnis in gefährlicher Weife er¬
nüchternd wirken follte , ist diesesErgebnis
notwendig und erwünscht. Einmal muß
man sich vor allem in Frankreich darüber
klar werden , was denn der Sieg über
Deutschland eingebracht habe,und wie fern
Erträgnis zu realisieren fei. Man muß
dort sehen, daß derSieg keineRente bringt,

die man nachBelieben herab - und herauf¬
setzen kann, sondern der Sieg lediglich ein
Recht und die Möglichkeit bietet , unter
günstiger Bevorrechtung mit denDesiegten
zusammen zu arbeiten.

Frankreich.
Der Eisenbahnerstreik.

Paris , 2. Mai . (W. B .) Havas meldet
über den E ise n b a h n e r st re i k, daß
die Lage auf den Staatsbahnen unverän¬
dert sei. Wie „Jntransigeant " meldet, hat
der Direktor der Staatsbahnen drei der
Führer der Eisenbahnergewetkfchaften aus
dem Dienst entlasten.

Ausdehnung des Streiks.
Paris , 1. Mai . (Wolfs.) Havas berich¬

tet, daß mehrere Gewerkschaften in Ber-
sammlungenTagesordnungen annahmen , in
denen sie sich mit den ftreikendenArbeitern
solidarisch erklärt haben . DerVollzugsaus-
schuß der Eisenbahner fordert auf , bis zur
allgemeinen Erfüllung der Forderungen
auszuharren.

Paris , 2. Mai . (W. B .) Wie Havas
meldet, hat der leitende Ausschuß der G.
E. T. beschlossen, daß am Montag die Gru¬
benarbeiter , die Dockarbeiter und die See¬
leute gleichfalls in den Streik treten sol¬
len. Gestern kam es zu mehrerenZwsschen-
fällen, bei denen die Polizei eilsschreiten
mußte. Es gab neben Verwundeten auch
zwei Tote. Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den oorgenommen. Wie Havas sagt , wa¬
ren die Zwischenfälle durch junge Burschen
und politische Agitatoren verursacht wor¬
den und haben keinerlei tiefereBedeutrmg.

Der 1. Mai.
Die Feiern im Reich.

Berlin . 3. Mai . (Prw .-Tel .) DieMai-
feiern  sind überall im Reiche ohne be¬
sondere Zwischenfälle verlaufen.

Das Ausländ.
London, 1. Mai . (Wolff .) Anläßlich des

Maifeiertages  waren Tausende von
Fabriken und Werkstätten geschlossen. Die
Bautätigkeit ruhte . JnLondon und in den
Hauptorten der Provinz wurden Kundge¬
bungen veranstaltet . In einer Massenoer¬

Böglon de Francfort
Cercle de Homburg.

Bekanntmachung!
In Bezug auf die gute Haltung der Be¬

völkerung der Stadt , sowke der des Kreises
Homburg, ist die Polizeistunde ab Montag
ven 3. Mai für die Wochentage in dem
Kreise Homburg auf 11 Uhr Abends ver»
legt,
Homburg, le 30. April 1920.

Le Capitaine Baissac,
Controlleur des Administrations allemandes

dans le Cercle de Homburg.

Spaa
Die Meinung Lloyd Georgs.

Amsterdam, 3. Mai . (W . D.) lieber die
Zusammenkunft in Spa a sagte Lloyd Ge¬
orge: Bisher sind die Erörterungen über
dieAusführung desFriedensvertrages durch
«inen Notenwechsel  und -von einer
großen Anzahl von Kommissionen und
Kommissionären geführt worden , die —
gleich den Jungfrauen imGleichnis — teils
klug, teils töricht sind, da sie nicht immer
Sicherheit dafür bieten, daß die Verhand¬
lungen in lleberei -nstimmung mit der vom
Obersten Rat beschlossenen Politik geführt
werden. Deshalb haben wir es für not¬
wendig gehalten , daß die leitendenStaats-
männer der Allierten und Deutschlands sich
persönlich  treffen , um dieLage klarzu¬
stellen. Zur Lage in Deutschland wieder¬
holte er : Rach den Berichten englischer Of¬
fiziere herrscht inDeutschland Hungers¬
not . In manchen Landesteilen erhalte
die Bevölkerung nur ein Drittel der zu:
Erhaltung , des Lebens notwendigen Kalo¬
rien. Die Bevölkerung lebe ausschließlich
»onPflanzenkost und noch dazu von solcher
ohne Nährwert . Heber den K a p p -
Putsch  sagte er : Englische Offiziere ha¬
ben mir auch die Einmarschtruppen inBer-
lin geischildert. Es waren nur etwa 3—
4000 Mann . Sie erwarteten , daß man ih¬
nen als Befreiern zujubeln werde. Nach
ganz kurzer Zeit sind diese bedaukrnswer-
ten Menschen inne geworden, daß Deutsch¬
land nichts mehr mit dem Militarismus

Das Auge des Buddha.
32) Roman von Friedrich Jacobfen.

Da kam der Diener : Es wäre einHerr
draußen , der Mister Perry in einer sehr
dringendenAngelegenheit zu sprechen wün¬
sche. Man habe ihm bedeutet , daß Miste:
Perry verreist sei, aber er ldsse sich nicht
abweisen.

Judioa erhob sich.
„Sein Name ?"
Der Diener zuckte die Achseln.
„Ist es ein Gentleman ?"
„Ganz zweifellos."
„Dann laste ich bitten ."
Es -war nicht viel länger als ein Jahr

verflossen, seitdem Ulrich und Judioa von¬
einander Abschied nahmen — damals im
Zirkus Morelli , als alles auseinanderstob.
Aber wie sie sich nun wieder gegenüber-
fbanden — denn es war Westen — da er¬
nannten sie beide die große Veränderung.
Judioa ' war verheiratet , und das bring:
Immer die Würde ins Frauenleben , aber
auch die Züge des Mannes hatten ein an¬
deres Gepräge angenommen — es war
etwas Rätselhaftes darin , und nicht mehr
die alte Sicherheit des ehemaligen Schu !-
reiters , obwohl seine soziale Stellung sich
dach wohl gehoben haben mußte.

Die Ueberraschung war natürlich auf
seiten Judicas , aber mit der Gewandtheit
der Weltdame faßte sie sich schnell und
reichte dem Gast die Hand.

,Millkommen , Herr Westen. Dieses
Zusammentreffen ist seltsam — es ist um
Io seltsamer, weil ich vor wenigen Minu-
ten von Ihnen sprach."

„Und was sagten Sie über mich. Frau
Perry ?"

^Ob Sie wohl noch am Leben wären ."
Es ist nur ein Windhauch, der, den Se¬

geln. des Schiffes ihre Richtung gibt ; es ist
oft nur ein kurzes Wort , das im Leben die
gleiche Wirkung ausübt.

Da begegnen sich zwei, die einander
wert waren , und sie halten den Atem an;
dann sagte ,der eine:

„Sieh da, leben Sie auch noch?"
Und die atemlose Sekunde ist für im¬

mer vorbei . —
Run saßen sie beisammen wie die gu¬

ten Kameraden aus dem Zirkus Morelli
und erzählten sich zunächst in kurzen Wor¬
ten ihre Erlebnisse ; dann wurde Judicas
Gesicht sehr ernst , dennUlrich kam auf den
Zweck seines Besuches und sprach die Ver¬
mutung aus , baß Iwan und Luis oder
zum mindesten einer von beiden etwas
Arges gegen Judicas Gatten plane . Es
konnten nur allgemeinöBermutungen sessh
denn es war ihm nichts als das eine, zu¬
sammenhanglose Wort von dem schwarzen
Diamanten ins Ohr gefallen , aber auf die
junge Frau wirkte dieses Wort wie ein
Blitz aus dunklem Gewölk.

„Da ist es wieder, " sagte sie leise —
„dieses ursseligeVerhängnis ! O nein, heute
oder morgen kann es ihn nicht treffen,aber
was bedeutet diese kurze Frist gegen den
Fanatismus einer rachsüchtigen Priester¬
kaste. Sie verstehen mich nicht,lieberFreund.
Sie denken an Fiebeiphantafien , aber ich
will Ihnen die Geschichte vom Auge des
Buddha erzählen , und dann werden Sie
wissen, welche schreckliche Gefahr über die¬
sem Hause schwebt."

Nun horchte Ulrich auf , und während
Judioa sprach, war auch Salome herüber-
gekommen. Wie ein Unglücksrabe stand sie
hinter dem Stuhl ihrer Herrin , rang die
welken Hände, und als jene geendet hatte,
brach das Geständnis aus ihrem zahnlosen
Mund . Ja , er war schon dagewesen , die¬
ser schreckliche Iwan , der sicherlich schon
zehn Morde auf dem Gewissen hatte , ' und
wenn man auch die ganze Polizei von Reu-
yökk zusammenrief , gegen einen solchen
Viehkerl könne keinMensch au -fkommen,' der
schlüge alles tot und nehme den ganzen
Geldschrank mitsamt seinemJnhalt einfach
unter den Arm.

In der lebhaftenZigeunerphantasie stei¬
gerte sich die Kraft des Athleten zumGro-
tesken, und Ulrich hatte Mühe , den Reve-
schwung einzudämmen ; endlich gelang es
ihm einigermaßen , und er sagte zu Judioa:

„Ich glaube in dieser Angelegenheit
einiges feststellen zu können . Zunächst ist
es für mich außer allemZweifel . daß Iwan
und Luis nicht aus eigenem Antrieb han¬
deln, sondern im Dienste jener geheimnis¬
vollen Macht stehed, die um jeden Preis
das geraubte Heiligtum wieder in ihren
Besitz bringen will . Darin liegt allerdings
für den Eigentümer desJuwiels eine große
persönliche Gefahr , denn der religiöse Fa-
natismus hat sich mit der Habsucht ver¬
bündet, und der eingesetzte Preis wird so
groß sein, daß dieHabsucht vor keinemVer-
brechen zurückschreckt. Dennoch mache ich
zwischen dem Russen und dem -Spanier ei¬
nen Unterschied. Der erste re vertritt sei¬
ner körperlichen und geistigen Anlage ge-
maß die brutale Gewalt , während der ver¬
schlagene Spanier die List bevorzugt . Vor

sammlung im Hydepark wurden Reden :n
englischer, jiddischer, russischer, polnischer
und französischer Sprache gehalten . In ei¬
nem Beschlußantrag wurden soziale Refor¬
men und Friede mit Rußland verlangt.

Amsterdam, 1. Mai. (Wolfs.) Der I .Mai
wurde in Holland m der üblichen Weise
durch Versammlungen und Umzüge gefei¬
ert , ohne daß es zu irgendwelchenZwischen-
fällen gekommen ist. In den Umzügen in
Amsterdam wurden Schilder getragen , auf
denen für den 5. Mai zu einemP rote st-
-streik  gegen das vom Ministerium ein-
gebrachte Gesetz gegen revolutionäre Be¬
strebungen aufgefordert wird.

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Gestaltung derWarenpreise

Die gesamte Geschäftswelt wird heute
überaus stark von der Frage berührt , in
welcher Weise sich dieWarenpreise entwik-
keln werden. In den Kreisen' der Konsu¬
menten herrscht vielfach die Meinung , daß
die Besserung der deutschenValuta in kür¬
zester Zeit einen erheblichen Rückgang der
Warenpreise zur Folge haben müsse. Diese
Ansicht dürfte bei solchenWaren berechtigt
sein, die wir als Fertigfabrikate unmittel¬
bar aus dem Ausland beziehen, oder die
in Deutschland nur einer unwesentlichen
Bearbeitung unterliegen . So z. B . bei
Pelzwaren.  AuchS ch uh  r epa  r a t u-
r e n kommen hier in Frage . Ganz anders
dagegen liegt es mit solchen Waren , deren
Rohmaterial importiert wird , die jedoch
in Deutschand einer mannigfachenBearbei-
tung unterliegen . Hier ist zunächst zu be¬
denken, daß diejenigenFabrikate , die heute
auf dem Markte erscheinen, zumeist aus
solcher Rohware .gefertigt sinh, die vor ei¬
ner Reihe von Monaten eingeführt wurde,
als die Valuta noch ÄenselbenStand hatw
wie heute oder als sie gar noch besser »
stand. Das später zu den teuersten Pressen
eingeführte Rohmaterial ist zumeist noch
gar nicht auf dem Markt erschienen. Fer-
aber ist zu bedenken, daß gerade in jüng-
fterZeit dieLöhne eine ungemein steigende
Tendenz eingeschlagen haben und noch fort¬
setzen. Ebenso sind die Kohlenpreise, und
ihnen folgend die Essenpresse, neuerdings
wieder ganz bedeutend gestiegen, ebenso

allen Dingen aber macht Luis Sanchez ei¬
nen Unterschied in der Person . Den Mann
gibt er preis , die Frau - “

„Er haßt mich," sagte Judioa ^ leise, und
Ulrich entgegnete:

„Er liebt Sie noch immer. Dieser rät-
selhafteMensch ist aus MeMaturen zusam¬
mengesetzt, er war imstande, ausEiferfucht
einen vermeintlichen Nebenbuhler den Be¬
stien- auszuliefern ; er würde sich ebensowe¬
nig besinnen, seinen eigenen Genossen zu
ermorden, sobald er dadurch die angebetete
Frau schützen kann. Von ihm hat dieses
Haus 'keinen Angriff zu befürchten, wenn
der Iwan Kasanoff sich nicht durchSalomes
Angaben hat täuschen lassen, wenn er den
Diamanten hier vermutet , Mit m der
Jagdhütte am Tennessee - "

,Dan .n werden wir uns diese Nacht ge¬
gen ihn zu schützen haben," sagte Judioa
ruhig . Sie erhob sich ging in das Neben¬
zimmer und kehrte bald darauf mit einem
Etui in der Hand zurück.

„Hier ist der unseligeStein — ich wollte
der Vater meines Mannes hätte niemals
seinen Fuß auf indischen Boden gesetzt. Ich
habe eine Bitte anSie , lieberFreund : neh¬
men Sie den Schmuck an sich und heben
Sie ihn Mir auf ; er ist bei Ihnen sicherer
alz hinter den . Stahliplatten unseres Tre¬
sors — ich habe keine ruhige Stunde , so¬
lange er sich in meiner Obhut befindet ."

Ulrich betrachtete den Edelstein, der im
scheidendenSounenlichrein seltsames Feuer
aussprühte , und dann sah er in die dunk¬
len Augen der schönen Frau , in denen ein
ähnlicher Strahl aufleuchtete; sie waren
beide allein , die Dienerin hatte das Zim¬
mer verlassen.

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 9<

wachsen fortdauernd die Transport ?csien
aller Art ustv. Unter diesen Umständen
roird man tm allgemeinen zufrieden sein
müssen, wenn die Preise nicht noch weiter¬
hin ansteigen, sondern wenigstens den heu¬
tigen Stand beibehalten. Ein Rückgang
der Preise würde bei weiterhin steigender
Baluta nur ganz allmählich sich durchsetzen
können. An einen unmittelbaren bevorste¬
henden Preissturz ist jedenfalls nicht zu
denken. Immerhin ist in allen Kreisen der
Abnehmer seit der auffallenden Besserung
der deutschen Valuta eine starkeZurückhal-
lung sestzuistöllen, die auf den regelmäßi¬
gen Fortgang des Geschäftes lähmend ein-
wirkt, und nicht sehr kapitalkräftige Fir¬
men in Schwierigkeitenbringt, hier und
dort auch sogenannte „Angstverkäufe" her-
omruft.

„Taun usbote"  Bad Homburg o. d. Höhe.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokalereignisse sind der Redaktion
Itets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

Frankfurter
Internationale Messe.

Ein Rundgang durch die Messe.
Die Pforten der Frühjahrsmesse hatten

Kch für die vom Metzamt  zst einer Be¬
sichtigung  eingeladenen Vertreter
der Presse,  die in grotzer Zahl erschie¬
nen waren, bereits am Samstag , um 12
Uhr geöffnet. Als wir unseren Weg nach
dem Treffpunkts dem Haupteingang der
Fessthalle auf dem Jdsthallengelände an-
' raten, war man eben dabei, an den Flag
genmasten in der Hoh enzolle  r n-
stratze , die an der Metropole der Messe
vorbeizieht, die wehenden Zeichen der Be¬
grüßung der Metzgäste„in Stellung" zu
bringen. Die Frühlingssonne läßt die
Farben aller Nationen aussleuchten und
darunter pulstert an diesem ersten Maien,
tag nicht nur das Leben der Großstadt, de¬
ren wichtigiftes Verkehrsmittel, die „Elek¬
trische Bahn", still lag, sondern auch die
Pilgerscharen der im Metzgelände noch be¬
schäftigten Aussteller, Angestellten und
Arbeiter. Und durch dieses „Groß Frank¬
furt zu Futz" and was in seinen gajstlichen
Mauern weilte, rattern die großen Last¬
autos und die flinken Autodroschken, die
gefürchteten Konkurenten der Taxameter-
troschken, die in buntigsterAufmachung und
Bespannung den Ruhetag der Straßenbahn
mit sichtbarem Erfolg auszubeuten versuch¬
ten. Um die Mittagszeit wächst der Ver-
kchr, sodatz an ein Durchkommen ohne in
Kollision mit einem Weggenossen zu gera¬
ten, ausgeschlosien fft. —

Reichlich verspätet waren wir in Frank¬
furt, dem „äußersten westlichen Vorposten

. deutschen Wirtschaftsverkehrs", eingotrof-
fen, der Stadt , beten Messen dazu beitra¬
gen sollten, dem Bedürfnis baldmöglichster
Wiederanknüpfung der zerrissenen Fäden
internationaler Beziehungen, Rechnung zu
tragen. Wir erreichten aber den Sammel¬
platz der Zeitungsleute noch zeitig genug,
um die Begrützungsworte des Direktor
S u t t e r von der Metzleitung zu hören,
der besonders auf die Schwierigkeitenhin-
wies, mit welcher die Leitung diesmal zu
kämpfen hatte. Die Errichtung der Früh¬
jahrsmesse vollzog sich angesichts des wirt¬
schaftlichen Zusammenbruchs Deutschlands
und der Besetzung des  M a i n ga u s
— Ehre der Leitung, die nicht nur durch¬
gehalten hat, sondern auch erreichte, daß
die einstmalige „Freie Reichsstadt" mit
Stolz auf ihreFrühjahrsmessedeuten kann.

Bei dem Rundgang  durch die Messe
unter Führung des Direktor Sutter,
stellten wir zunächst mit Vergnügen die
Beteiligung von Hamburger In du.
stri eilen  fest . In der Süd halle
der Ferschalle fanden wir die Firma

Christian Metzger und Co..
deren „Maschinen zur Rudel- und Maka-
ronifabrikation", .Hwiebacksmascksinen",
.Hydraulische Pressen und Pumpen", „Hy¬
draulische Obstkeltern", Apfelweinmühlen",
„Maschinenz. Feinlederkonstruktion", ,O>eI-
pressen" und ,-Stanialprägemaschinen" ge¬nannt werden.

Die Firma
Rex-Konservenglas-Gesellschaft

hat ihre Erzeugnisse, die einenWeltruf ha¬
ben, im Genie rbe -Metzha us  in ,g«-
fchmackvollsterAnordnung zurSchru gestellt.

3 - H- Kofler junior,
die Firma , die es verstanden hat, ihren
Namen in das Gedächtnis der Geschäfts¬
welt des In - und Auslandes einzutragen,
-hat ihre Sonderartikel,  Damenta¬
schen. Brieftaschen, Geldscheintaschen, itn
Haus Offenbach  ausgestellt. Daß dre
Abteilung „Kunstwerkstätten" (handge¬
strickte Perlbeutel, Perltäschen mit Silbei-
bügel, Seidenbeutel und Nähbeutel usw.)
die Aufmerksamkeit der Metzbesucher auf
sich ziehen wird, dürfte heute schon fqstste-
hen.

Im Vorbeigehen bemerkten wir in der
Ofthalle  die

Uftuger Metall-Zudustrie
(Firma Pittrof und Haag)  mit » ih¬
ren Fabrikaten für „Bäckerei- und Kondi¬
torei-Maschinen und Geräten,"

Was disHallen und dieMehhäuifer ber¬
gen, welche über 8000 Stände fasten, auch
nur anzudeuten , fft unmöglich. Rur möch¬
ten wir nicht vorübergehen an dem

Haus Offeubach,
dem schon deshalb der erste Besuch - er
Meßgäste" gelten mutz, weil in seinem

Erdgeschoß die Amtliche Eisenbahnaus-
kunft", der „Wohnungs-Nachweis", die
„Mehauskunft", die Stelle für die Aus¬
gabe der „Besucher-Ausweise" und die
-Hauptkasse nebst Buchhaltung" errichtet
sind.

, lieber den bemerkenswerten Bau selbst,
wäre kurz folgendes zu sagen: Das massive
Vorderhaus wurde von der Frankfurter
Firma H. W. und A. Eurich  in der
Sparbauweise — Zementschlackensteins be¬
stimmter Formen — mit innerem konstruk¬
tiven Gerippe in Eisenbeton ausgeführt.
Die dunkelgrauen Schlackensteine mit ihrem
eigenartigen nicht unschönen Fugemchnirl,
die zunächst unverputzt bleiben, geben dem
Bau eine gewisse, ohne Aufwendung beton
derer Mittel erlangte Monumentalilä
Das Vorderhaus umfaßt im Erdgeschoß
und im 1. Obergeschoß je rund 1280 qm.
bebautê Fläche, wovon in jedem Geschoß
rund 450 qm auf die Schalterhalle bezw.
Büroräume entfallen. Die übrigen Flächen
sind -für Ausftellnngszwecke(diesmal für
Lederwaren und Schuhe) vorgesehen.

Die Fachwerkshallen find dreffchfffig in
Holz konstruiertSie enthalten in derSüd-
halle 1800 qm, in der Querhalle 350 qm
bebaute Fläche — je ein Erdgeschoß und
im Obergeschoß— insgesamt mithin 4300
qm. Das „Haus Offenbach" dürfte für die
Frankfurter Internationalen Messen, eine
ganz beträchtlicheVermehrung des zurVer
fügung stehenden Ausstellungsraumesdeuten.

Zur vorläufigen Orientierung  un¬
serer Hamburger Meßbesucher,
diene zum Schluß noch folgender Wegwei¬
ser zum Auffinden der verschiedenen Bran¬
chen:

Festhaüe:
Textilwaren und Sportartikel , Bijou¬terien.

Südhalle:
Mäschienbau und Elektrotechnik.

Osthalle A:
Maschinenbau und Elektrotechnik

Port — Export.
Osthalle ö:

Maschinenbau und Elektrotechnik.
WesthalleA :

-Bauwesen, lanowirisch. MaschinenGeräte.
Wefthalle6 :

Bkedizin, Chirurgie.
OsthalleC :

Ctjem. Erzeugnisse. ToilettErtikel.
Nahrungs- und Genutzmittel.

WesthalleC :
Tabakgewerbe (Kollektivausstellung ) .

Metzhaus Westend:
-Galanterie- und Spielwaren.

Hstus Offenbach:
Lederwaren und Schuhe.

Bismarck-Mehhaus:
Optische- und Beleuchtungsortikel.

Goethe-Metzhaus:
Kunstgewerbe, Iapamvaren.

Mehhaus Hippodrom;
Büro - undGefchästsbedarf, Verpackungs¬

material.
Sewerbo-Metzhaus:

Haushcrltungsartikel.Me-tallwa ren. elek
trotechnffche Schwachstromartikel.

Römer (Rathaus) :
Antiquitäten- und Kunftausstellung.

be.

8 Die Maifeier in Homburg hatte
kem̂ besonderS Gepräge. Im äußeren Bilde
der Stadt war, wenn man von der Verkehrs¬
einstellung der Elektrischen absieht, nur wenig
davon zu bemerken. Die Parole „Arbeits.
ruhe" wurde nur von einem Teil der Ar¬
beiterschaft, hauptsächlich den außerhalb Be
schäftigten, befolgt. Andere mußten notge¬
drungen, weil es an Beförderungsmöglich¬
keiten fehlte, zu Hause bleiben. Jedenfalls
steht das eine fest, daß man wohl schon be¬
reit ist, den Tag zu feiern, den Verlust des
Arbeitslohns bei den gegenwärtigen teueren
Zeiten aber nicht ertragen kann. — Von
Seiten der Parteien'Awurden des Vormittags
im „Schweizerhof" und des Nachmittags im
„Nassauer Hof" Versammlungen  ab
gehalten, in der man die Bedeutung des
Maifeiertags gebührend würdigte. Auch an
gemütlicher Unterhaltung und selbst einem
Tänzchen fehlte es nicht? In dieser Bezieh¬
ung werden wohl die Teilnehmer alle be
friedigt gewesen sein.

8 Das gestrige Volkskonzert im Kur¬
garten zeigte sich.als eine in jeder Bezieh-
ung gelungene Veranstaltung, der nur ein
stärkerer Besuch zu wünschen gewesen wäre.
Das mit großer Sorgfalt zusammengestellte
Programm wurde von dem „Kurorchester"
und dem „Arbeitergesangverein" bestritten.
Es erübrigt sich, auf die Leistungen unseres
Kurorchesters des Näheren einzugehen. Sie
standen auf der gewohnten Höhe. Die Ar-
deitersänger hatten mit Fleiß und Ausdauer
gelernt, das merkte man ihren Chören an.Der
anerkennende Beifall konnte daher auch nicht
ausbleiben. Wir kommen gerne dem Wunsche
des Gewerkschaftskartells nach, allen, die sich
um das Gelingen der Veranstaltung verdient
gemacht haben, darunter nicht zum wenigsten
der Kurverwaltung und dem Orchester, öffent¬
lich herzlichen Dank zu sagen.

Der Grund- und Hausbesttzerverein
wird, wie wir hören, voraussichtlich am kom¬
menden Samstag eine Versammlung abhalten.

Eingebrochen wurde in der vergan¬
genen Nacht im Srädtischen Lager hinter der
„Aula". Ob eine Beraubung des Lagers
tatsächlich stattgefunden hot, haben wir nicht
erfahren können.

Die Leiche eines neugeborenen
Kindes wurde gestern früh in der Nähe der
„Köhlerhütte", in schmutziger Wäsche einge¬
hüllt, aufgefunden. Festgestellt wurde, daß
das Kind gelebt hat und durch einen
Papierknebel, den man ihm in den Mund
gesteckt hatte, getötet worden war.

3. Mai 1020
Uhr eröffnet worden. Der Zugang ist am
Paulsplatz, die Besuchszeiten sind vorläufig
auf 9—1 Uhr und von 2—6 Uhr festgesetzt.
Eintrittskarten werden zum Preise von 10,
Mark in der Ausstellung abgegeben.
tnttskarten werden zum Preise von 10 W
in der Ausstellung abgegeben.

* Polizeibericht . Gefunden: 1 Medaillon■
mit 2 Bildern. Verloren: 1 gold. Kneifer
in rotem Etui, 1 schwarzes Portemonnaie-
mit ca. M 70 Inhalt , 1 gold. Kneifer mit
Etui, i schwarze(Autolack) - Ledertasche mit
größerem Geldbetrag (in den Kuraulagen
stehen geblieben). -

Sport und Spiel.
Der Hamburger Turnverein  hatte

gestern mit seiner 1. und 2. Mannschaft die
beiden Fußballmannschaftendes Kirdor-
fer Turnvereins  im Retourspiel zu
Gast. Die beiden ersten Mannschaften trafen
sich um 2 Uhr auf dem Spielplätze an der
Sandelmühle und lieferten sich ein schönes
Spiel. Kirdorfs Sturm und Verteidigung
waren gut eingespielt und Homburgs Mann¬
schaft gleichwertig. Bei Homburg vermißte
man die Leute dtzr 1. Mannschaft und so
mußte Jnnensturm und Läuferreihe mit Er-
satz spielen. Die Verteidigung Homburgs
hatte vollauf zu tun und rettete manch heikle
Situation vor- dem Tor. Besonderes Lob
noch dem Hamburger Torwächter, welcher
manch starken Schuß zu halten wußte. Er¬
gebnis 3 : 2 für Homburg (Halbzeit 2 : 1
ür Kirdorf).

Die zweite Mannschaft Kirdorfs war so¬
wohl körperlich wie technisch Homburgs 2.
Mannschaft nicht gewachsen- und mußte sich
o eine Niederlage mit 7 - 1 Toren gefallen

lassen.
Wie man uns ferner mitteilt, spielte die

erste Mannschaft der „V i kt o r i «" Kirdorf
gestern Nachmittag aus den Götzenmühlwiesen
->egen die Frankfurter „Olympia"  und
blieb mit 4 : 3 Sieger.

Allgemeine Orts -Krankenkasse.
2n ver Zeit vom 22. April bis 28. April

wurden von 195 erkrankten und erwerbsunjä-
higen Kassenmitgliedern 154 Mitglieder durch
die Kassenärzte behandelt, 21 Mitglieder im
hrestgen allg. Krankenhause und 20 in auswär¬
tigen Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche
Zeit wurden ausgezahlt : M . 3849.06 Kranken¬
geld, 824.75 Wochengeld. M . 330 Sterbe¬
geld, Mitgliederbestand 3637 männl., 3869
werbl. Summa 7506.

Fm

»nd

H.

* Polizeistunde bis 11 Uhr abends.
Nach einer Bekanntmachung der französischen
Behörde ist die Polizeistunde, mit Rücksicht
auf die gute Haltung der Bevölkerung, von
heute ab für die Wochentage auf 11 Uhr
abends verlegt worden.

" Don denen, die nicht säen und doch
ernten. Ein Felddiebstahl, wie er gemeiner
nicht gedacht werden kann, wurde in der
Nacht von Samstag auf Sonntag ausgeführt.
'Sine Arbeiterfamilie hatte den 1. Maifeier¬
tag dazu benutzt, auf einen kleinen Acker, in
unmittelbarer Nähe der Gasfabrik, Kartoffeln
zu legen. Am Sonntag morgen waren die
Saatkartoffeln aus den Furchen herausgeholt
worden und verschwunden.

e V D. H. (Leipziger Verband.) Wir
werden gebeten folgendes zu veröffentlichen:
Infolge der im vergangenen Monat vorge¬
nommenen Besetzung unserer'Stadt und der
damit verbundenen Verhängung des Belage
rungszustandes und Versammiungsbeschrän
kung, waren wir gezwungen, die Monats¬
versammlung ausfallen zu lassen. Gegenwär¬
tig besteht hinsichtlich der Abhaltung von
Versammlungen nur eine Anmeldepflicht,
weshalb es uns nunmehr wieder möglich ist,
unsere Monatsversammlungwie seither re¬
gelmäßig abzuhalten. Am Mittwoch, den 5.
ds. Mts . findet im Vereinslokal„Frankfurter
Hof" die nächste Monatsversammlung statt
und ist die Tagesordnung in Anbetracht der
oben angeführten Gründe eine reichhaltige.
Für die Zukunft-erfolgt Einladung zur Mo¬
natsversammlung bezw. allen Versammlungen
nur noch durch die hiesigen Tagesblätier,
was zu beachten ist.

* Etzt mehr Fische! In den Schau
fenstern -er Lebensmittelhandlungenziehen
besonders Wurst, Schinken usw. nebst den
Speckseiten gegenwärtig, die Aufmerksamkeit
des hungrigen Beschauers auf sich. Da er¬
scheint es nicht überflüssig, auch auf die Aus
läge der Fischhändler  aufmerksam zu
machen, die sich Mühe geben. Fische, als Er-
satz für das Fleisch usw., das jetzt noch einer
weiteren Verteuerung entgegengehen soll,
her anzuführen. Bei der Speisenauswahl(sie
wird uns allerdings gegenwärtig recht leicht
gemacht) ist es besonders wichtig, ihren E i -
w ei ß g e h a l t zu kennen, da es zweifelhaft
ist, ob es durch einen anderen Nahrungsstoff
ersetz! werden kann, und weil der Mensch
1,28—1,60 Gramm pro Kilo Körpergewicht
bedarf. Es interessiert zu wissen, daß 100
Gramm fetter Fisch (z. B. Flußaal) im na¬
türlichen wasserhaltigen Zustande, nach der
Tabelle von Bunge. 13 Gramm enthalten,
nicht mehr und nicht weniger als das Hühner¬
eiweiß. Da die Fische außerdem einen hohen
Fettgehalt  besitzen(der Aal ungefähr 24,
der Häring 13 Prozent) so dürfte schon des¬
halb der Rat „eßt mehr Fische" nicht uube
achtet bleiben.

Die Ausstellung der deutschen Kunst-
und Anttquitatenhandels auf der zweiten
Frankfurter Internationalen Messe in den
historischen Festräumen des Römers geht
ihrer Vollendung entgegen. Wohl selten hat
eine Ausstellung einen so wunderbaren Rah¬
men gefunden, dem das herrliche Kunstgut
der Ausstellung zur rechten Wirkung ver-
hilft. Zweifellos wird diese Veranstaltung
von allen denen besucht werden, die irgend,
wie künstlerisch und historisch interessiert sind.
Die Ausstellung fft am 2. Mai, morgens9

Briefkasten der Schriftleitung.
Einer für Viele.  Die diesbezügliche

Notiz stammte selbstverständlich direkt von
der Aktiengesellschaft.  Von uns aus
hätte eine derartige„Kundgebung" schon des¬
halb nicht das Licht der Oeffentlichkeit erblickt,
weil wir uns dadurch in Widerspruch gesetzt
hätten mit allem, was wir bisher über die
Verhältnisse„da drüben," die bei jeder Um¬
drehung wie in einem Kaleidoskop andere
Bilder zeigen, gesagt hatten.

Vom Tage.
Frankfurt  a . M ., 3. Mai . In der

heutigen. Hauptversammlung des deutsche«
Eisenbahner-Verbandes kam es aus Anlaß
der Wahl des ersten Bevollmächtigten für
die Ortsgruppe Frankfurt zu Sturmscenen,
die damit endeten, daß der aus Berlin hier
anwesende Hauplvorstand des D. E. V. das
Lokal verließ An Stelle des vom Vorstand
vorgeschlagenenund bisher provisorischen Be¬
vollmächtigten Küchler wählte die Versamm-
lung die vor kurzem gemaßregelten alten
Führer Hertel und PÜul Schultz mit er¬
drückender Mehrheit wieder. Es ist damit
zum offenen Bruch mit der Berliner Zen¬
tralleitung, die die Gewählten nicht aner¬
kennen will, gekommen.

Nidda,  2 . Mai . Zahllose Eierprodu¬
zenten des Kreises Büdingen erhielten wegen
Nichtlieferung von mindestens der Hälfte der
für 1919 abzuliefernden Eier Strafzettel in
Höhe von 60- 600 Mark. Ein Ort soll
allein 22 000 Mk. bezahlen. Das Kreisamt
hatte gegen die Säumigen bei der Staatsan¬
waltschaft Strafantrag gestellt. Als es die
Anträge zurückziehen wollte, war es zu spät.
Das hiesige Schöffengericht verhandelte nup
über den Einspruch eines Geflügelhalters aus
Ersdorf und setzte dessen Strafzettel pon
600 Mk. auf 200 Mk. herunter.

Li mb u r g, 2. Mai . (Aiffgeklärter Raub-
m°rd ) Der seit einer Woche vermißte Melker
Emil Kälin ist, wie nun ermittelt wurde,
«nem Raubmord zum Opfer gefallen. Als
Er kommen die Viehschweizer Friedrich
und Franz Schulze aus Mittenwalde, zwei
Bruder, in Frage. Friedrich Schulz wurde
vereits m Ueberau bei Darmstadt verhaftet
und hat ein offenes Geständnis abgelegt, daß

erschossen, beraubt und dann mit
Hilfe seines Bruders in die Lahn geworfen
hat. Der Mittäter ist noch flüchtig.

Bad Sulza.  2 . Mai . Der Besitzer
der einsam gelegenen Emsenmühle, Rotte,
wurde Freitag früh durch heftiges Gebell
?ewes Hundes geweckt und begab sich in das
®eW - $ roe‘ Stunden später fand man ih«
im Mühlbach erwürgt vor.

- - -0»
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Vermischtes.
„laimugbote “ Bad Homburg o. d. Höhe.

gebe« 4000 Jahre alte Bäume noch?
Das hohe Alter mancher Bäume hat zu
oer ' Annahme verleitet , ihnen wäre eine
unbegrenzte ^Lebensdauer befchieden . Der
bekannteste Fall in dieser Hinfichr ist -her
Maannutbaum in Kalifornien . Amerikani¬
sche Forscher haben an der Zahl der Jah¬
resringe mehrere solcher Bäume auf ihr
hohes Alter untersucht und tatsächlich ein
alter non  mindestens 4000 Jahren festge-
strllt. Einer dieser ehrwürdigen Greisen-
häume hatte eine Höhe von 102 Meter,
fein Durchmesser in 2 Meter W,stand von
»er Erdoberfläche betrug 7 Meter . Bei .84
Meter über dem Boden hatte der Stamm
noch immer emenDurchmesier von 3,7 Me¬
ter. EduardStrasburger hat stch über der¬
artige Riesenbäume und ihre unbegrenzte
Lebensdauer folgendermaßen geäußert:
Mim Anblick eines solchen Baumriesen
könnte man sich voostellen, man habe ein
Wesen vor sich, in welchem auch fertigge¬
stellte Gewebezellen (er meint damit Zel-
lenchie stch nicht mehr teilen ) seit so enor¬
mer Zeitdauer funktionieren , einer Zeit¬
dauer, gegen die das Leben selbst der
langlebigsten Tire kurz erscheinen müßte
In WiMichkeit liegt das Verhältnis an¬
ders. Auch die Zellen eines Mammut-
baumes, die aus dem embryonalen Zu
stand getreten sind, erreichen in Wirklich¬
keit nur einAlterchas dieDauer des mensch¬
lichen Lebens nicht überschreitet , kaum
mchr denn 80 Jähre . Schreiten wir in
den Jahresringen von außen nach innen
fort, so gelangen wir bald aus dem Splint
in dasKernholz und haben damit die nur
noch aus toten Formelementen aufgebau-
ien Stammteile erreicht. Ein 4000fähriger
Machmutbaum stellt also ein aus toten
Formelementen, deren Alter bis auf 40m-
Iahre , zurückreicht, aufgebautesSkelett dar,
das von einem Eewebemantel bedeckt rst
'nt VelchemLeben herrschten dem aber auch
die langlebig,stenZellenkaum über 80 Jahre ,

hinaus funktionieren ." Man kann also nur
sagen, haß Mammutbäume wohl einAlrer
von 4000Jahren erreichen, nicht aber , daß
sie 4000 Jahre leben, denn nur einzelne
Teile des Baumes sind für den notwen¬
digen Stoffwechselaustaulsch geeignete, und
nur sie sind es. die noch leben.

Generalstreik — wegen einer Katze.
Heute wird sich in Wien  ein Streik ab¬
spielen, der unter den vielen Ausiständeü,
die wir jetzt erleben , wohl einer der merk¬
würdigsten ist. Es streiken heute alle
Kellner der Stadt drei Stunden lang von
drei Uhr nachmittags bis sechsUhr abends,
und zwar aus Sympathie für ihre Streik¬
kollegen des bekannten Stadtrestauranis
„Zur Linde "/ in derRotenturmstraße . Die
Ursache dieses Streikes aber ist eine Katze.
Die Wirtin der „Linde" hatte eine Katze,
die den Schankburschen in den Finger ge-
bisien haben soll. Die Frau bestreitet , daß
dies möglich sein könne, da die Linden¬
katze doch sehr gutmütig sei, Tatsache ist
nur . daß der Schankbursche die Katze er¬
schossen hat . mit der Begründung , von ihr
gebissen worden zu sein. Die Wirttn , die
das Tier sehr liebte , entließ daraufhin
den Schankburschen. Die Betriebsräte leg¬
ten sich aber ins Mittel und forderten die
Rücknahme der Kündigung . Da sich die
Wittin weigerte , dieser Forderung nachzu¬

kommen,treten alleAngestellten der „Lin 'de",
etwa zweihundert an der Zahl in Streik.
Die Restauration ist seit mchr als 10 Ta¬
gen bereits geschlossen. Run aber nehmen
sich auch die übrigen Kellner der Sache an
und werden heute vorläufig drei Stunden
streiken. Sie geben aber bekannt daß sie
auch zu stärkeren Mitteln bereit seien. Es
kann also geschehen, daß es zu einem Ge¬
neralstreik aller Kellner und Schankbur¬
schen kommt, und Wenn die Methode der
Sympathien angewendet wird , vielleicht
noch zu viel mehr und alles das wegen der
Katze der ,.Lmden "-W :ttin in der Roten-
turmstraße.

SeronftaltDRern rnwsnMm.
Programm

Montag : Keine Konzerte . Im Speise¬
saal abends 8 Uhr : Vortrag Dr . pchil. Geb¬
hardt.

Dienstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5% und 8—9 % Uhr . Abends Ope¬
rettenabend.

Mittwoch: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5% und 8—9% Uhr.

Donnerstag : Konzerte desKurorchesters
von 4—5 % und 8—9% Uhr . Im Theater
abends 7% Uhr : Ensemble -Gastspiel von
Mitgliedern des Hessischen Landestheaters
„DerSnob ", Komödie in Z Akten vonDern-
stem. Im SpeWaal um 8 Uhr lV. Vor¬
trag Dr . Phil. Gebhardt.

Freitag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5 % und 8—9% Uhr.

Samstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5% und 8—9 Uhr . Von 9—11 Uhr
im Konzettfaal „Tanz " (bei Restauration ) .

Kurhaus - Konzerte.
Dienstag , 4. Mai.

Konzert des Kurorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Nachmittags ron 4—5.3® Uhr.
Ouvertüre : Der Haideschaeht Holten
Hochzeitzhymne Dubois
Rondo cappriccioso Mendelssohn
Potpourri : Die Puppenfee Bayer
Walzer : Die Hydropaten Gungl
Am stillen Herd, aus : Die Meistersinger Waguer
Die türkische Schaarwache Michaelis

Abends von 8—9.45 Uhr.
Opern - Abend.

3. Mai 1920

Krönungsmarsch : Die Folknnger
Ouvertüre : Jesonde
IH. Akt , HI. Scene : Lohengrin
Fantasie : Tosca
Ouvertüre : Teil
Schattentanz : Dinora

Kretschmer
Spohr

Wagner
Puccini
Rossini

Meyerbeer
Matrosenchor: Der fliegende Holländer Wagner

WNU
| priDaf-UnferrifBuckmge, Makrelen, jEefl Angeb. unterA.3587 an

Rollmöpse dieGeschäftsstelle dieses Blattes

Letzte Nachrichten.
Lloyd George erkrankt.

London. 1. Mai . (Wolfs.), Reuter.
Lloyd George hat einen leichtenAnfall von
Bronchitis und muß auf ärztliche Aniwei-
Mng einen oder zwei Tage dasBett hüten.
Die Pläne für die nächsten Wochen wur¬
den aufgegeben.
Ausstand im Hamburgettüchtwirtsgewerbe.

Hamburg. 2. Mai . (W. B.) Die gesam¬
ten Angestellten des Gastwittcgewerbes
sind hier in den Aus ft and getreten.

Kredit für den Völkerbund.
Stockholm, 1. Mai . (Wolff.) Die !chw,

difche Regierung hat von dem Reichstag
die Bewilligung eines Kredites  von
180 000 Kronen zur Bestreitung der Ver-
«rvaltungekoisten dcsVölkerbundes verlangt.

Unfälle.
Berlin, 3. Mai . (Prw .-Tel., Bei dem

gchtrigen Motorradrennen auf der Olym¬
piabahn kam derDüsseldorferFahrer Birk¬
hahn durch eine auf der Balustrade lie¬
gende Damenboa zu Fall . Mehrere ihm
folgende Fahrer stürzten über ihn. Birk¬
hahn wurde getötet,die übrigen nur leicht
verletzt.

Berlin. 2. Mai , (WB.) Ein Automobil,
in dem sich Admiral O r s i n i, der Vor¬
sitzende der MarinekontroMommission, mit
seiner Gemahlin , seiner Tochter und dem
Adjutanten , Oberstleutnant Kraus beifan-
den.erlitt eineMchsenbruch und überschlug
sich. Die Insassen wurden herausgeschleu-
dert . Der Admiral Orsini wurde ziemlich
schwer, sein Adjutant etwas leichter ver¬
letzt. Die Gemahlin des Admiarls blieb
unverletzt, SeineTochter ist nur leicht ver¬
letzt.

Bismarckheringe,
Hering in Gelee.

Schellfisch in Gelee,
Salzheringe,

Sardellen.

In ruh. Haush. 2Pers. gut empf.

Mflfn Lch- gingt
gesucht,

Krirdorferstr . 3.!3524

Laufmädchen
für sofott gesucht.
3635 Enqelapotheke.

ID.Laufenfchläflar, vt? \ ~r
8539 Telefon 404._ ^ I 1 (X  0 Cl ) £ IT

Eine Anzahl
mößtrtr Kisten

abzugeben 3533
Franz Büdel,
Papiergrotzhandlung.

von Dienstag, den 4. Mai auf
14 Tage zum ausfahren eines

Jahre alten Kindes zu Kur¬
fremden gesucht.

Näheres bei zZZg
Siegmund Rosenberg,

_Dorotheenstraße 38,

MglMlIfftI
zum reinigen der Haare,
macht die Haare seiden¬

weich und glänzend.
Drogerie und Parfümerie
Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus,

Telefon 181.
363,

+uummiwai,en
Sanitäre Fraaenartikel
Anfr. erb. : Versandhausteufinger,Dresden 711m See 37. 10944

Wo sagt die
»nt. 3534.

Tüchtiges

Anständiges, solides

Mädchen
«4p|MiiU| in kleinen Villenhaushalt bei

wrnemann, Detektiv Aplanat hohem Lohn unter Zusicherung
,„x  Fnedensware , fast neu, guter Behandlung und Verpfle-
»ûverkaufen. Preis Mk. 350. gung gesucht.

Seschäftsst. d. Bl. I . Bad Homburg
3403_ Weinbergweg 15.

JITafrfiinengarn
Kernseife

i Untergaffe 10 p.
Ein schöner

üinnntr>©asofen
sowie 2 fast neue

I«»s « Damen -Strohhüte
» .Harren -Hut , Größe 55»/,

! ^ Aausin. Anzusehen bei

g »

Hühneraugen
Ballen u. Warzen

«lertigt man schnell, sicher und
- schmerzlos mit
UDlIf (lf Z" vielen tausend

^ ' !£ ? *: JäMlfr “ *
"tz echt: Karl Kreh . Droa.

Mädchen
!welches kochen kann, in kleinen

Haushalt gegen hohen LohnL_, ««sucht.
Näheres m der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 3460.

Habllaiilifiin
brav u. zuverl. in Haushalt mit
2 Köchinnen gef. Große Wäsche
außer dem Hause. Dauerstelle.
Lohn 100 Mk. monatlich. 3505
Frau L. Haardt , Parkstraße 22.

Ein gut erhaltener

Anzug
z« verkaufen. Größe 1.70 m.

Frau Heckmann,ü5lß Oft»rooff« IQ

Pensions-
Villa

gut möbliert, 20- 30 Zimmer in
Homburg od.Umgegend zu miet.
oder zu kaufen gesucht durch

Georg Schick-tTnr"L:f! * w
3523

Derband beuffcher
Hanblungsgehilfen.

Kreisverein Bad Homburg.

Mittwoch , S.Mai , abends 8 Uhr
im Vereinslokal Frankfurter Hof

aRonorsoerfammluna.
Zahlreiches Erscheinen wird

erwartet.
3491 Der Vorstand.

ütrnm ■Serlteigrrnno.
Mittwoch, den 5. ds. Monats
vormittags 10 Uhr versteigere
ich in der Elisabethen straße 21
mit Einwilligung des Hausbe¬
sitzers 116 Kisten

gegen gleichbare Zahlung öffent¬
lich meistbietend. 3504
Bad Homburg, den 1. Mai 1920.
Engelbrecht , Gerichtsvollzieher.

Sfoöicn 6lt Dnftrtü Mnjfifltnitü.

e

TrauMassiv

goldene
ohne Lötfuge

in jedem Goldgehalt in groBer
Auswahl Gravieren gratis«

Komburger Trauringhaus
J . Löwenstein

Luisenstr . 43 1/* Fernruf 380

Ankauf von Altgold und Silber.

. . Sfeuerhlärungen
31 1919,® ». ™ ,

s • ainftniOall
für ctne Dame in Dornholz¬
hausen oder Umgegend für Mo¬
nat Mai be* guter auskömm¬
licher Verpflegung 3591Iffudll.
D. Meißner, Oberrad- Frank-
furt a. M., An d. Mannsfaust6.

menfteuer-ErkSrnngem«. Be - 1
rufungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden korrekt aus-
geführt durch

Fritz Storch fe«.,
Elisabethenstraße 101.

Zimmer Nr. 8.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
3439 Kirdorferstr. 2.

Spraehnnterricbtund ladihilfe
in den Realfächern bei
H. Thieleke Sprachlehrer

Elisabethenstrasse 43.

5rW.miiiriitiz« m
mit Frühstück in Homburg evtl,
auch Honzenheim oder Kirdorf
v. jg. Kaufm. zu mieten gesucht
Gefl. Angeb. m Pr . an die Ge-
chäftrst. ds. Blatt , u. P . 3S1S.

Strumpfe
jetzt

6 Paar Längen — 4 Paar
Strümpfe, auch Trikot u.
alte Sweter können ver¬
wandt werden. 8982
Schnelle Instandsetzung.

Billige Preise.
Dorotheen-Straße 19 I. r.

Mobilien und Immobilien
Übernahme ganzer Haushaltungen

Taxationen
aller Art

werden fachgemäß ausgeführt

llugull Hergef
2150

beeidigter Taxator und Auktionator
Ettfabethenstrahe 30. Telefon 772.

jfeaesKina
rvjelfs es:

Diamantine
ift feixt ruicdet

cfer be/te Schuiiputz
3hbt.Rui±Jtaxam .JTleUe L/5

Spar - «. Borschnßlasse
z« Homburg v. d. Höhe

Eingetragene Genoffenschastmit beschr. Haftpflicht.
-Audenstratze 8. —-
Reichsbankgirokonto Postscheckkonto Frankfutt Nr. 588.

Gparkafs-nverfehr für Mitglieder
«r UVP  Richtmitglieder.
Annahme von Spargeldern mit »/< und t/2 jährlicher

Kündigung unter günstigen Bedingungen.
« k » Für Mitglieder : 7093Laufende Rechnung - * ~
visionsfreier S,
Aufbewahrung

Verloren
»IMtRIMLlitslilSt!
Gr. ca. 18 mal 12 cm. Inhalt:
Reisepaß auf Nam. M. Langus
Ing ., 2 Legitimationen u. Per¬
sonalausweis auf selben Namen,
auch größerer Geldbetrag. Dem _

^bsugeb. au'̂ dÄ"Bad̂Homb!̂ Für Schuhmacher!
3544 3e,Qmfi «i fe!;fi6e ai45T 9 N lllEweLläg ^ Geschoß , Stand

Klll ^ ÜKgndrchlll , Holznagelmaschine «. Sohlen - Doppel- Maschine . Merk- '
Uflll^ KIJUIIüllUllU Iim Betrieb vorgeführt. Interessenten für derartige Maschinen sind

im Hardtwald verloren . eingeladen, vorgerichtete Schuhez. Nagelnu. Doppeln mitzubringen.
sLäŝ stell- Ä »k̂ L, u eV P e= » Karl Merkelboch, Schuhn:aschinenfabrik.
»cyaftsflelle dies. Bl. abzugeben. I Frankfurt am Main West 13, Robert Mayerstraße 52.

*



Etagenhaus
bester Lag«. IX «. 2X5  und 1X3  Zimmer -Wohnung,
sofort zu verkaufen. S Zimmer-Wohnung sof. beziehbar.

W . Schlanze , Immobilien - Agentur.
8537 Elisabethenstraße 42. . . Telefon f“

Erstklassige Kraft
bewandert in Kurzschrift u. Maschinenschreiben
per sofort gesucht.

6eü . handschriftliche Angebote an 3538
Willy Arand,

Material für aligem . Maschinenbau
Bad Homburg. Luisenstrasse 48.

Nachlaß- Versteigerung von
Maschinen und Werkzeugen.
Mittwoch, den S. Mai , vormittags 10 Uhr
anfangend , versteigere ich im Aufirage des Nach¬
laßpflegers des verstarb . Herrn Karl Seiffert
i. Hause, Kirdorferstraße 27, nachfolgende Gegen¬
stände gegen sofortige Barzahlung:

Werkzeuge
für Uhrmacher, Mechaniker und Schlosser.

1 Leitspindel - Drehbank , 1 Hobelmaschine
für mech. Werkstätte od. kl. Fabrik , 2 Werkbänke
für Feinmechanik mit Drehstuhl , 1 Räderschneid¬
maschine, 1 DezimalrMge (500 Kilo Tragkraft ),
1 großer Schraubstock u . mehrere kleine Schraub¬
stöcke, 1 Hobelbank , Hobel , Sägen , Schraub¬
zwingen , Stemmeisen , Meißel , Bohrer , Schnitz¬
messer, Hämmer , Zangen , Feilen , Feilenbürsten,
Schraubenzieher , Zirkel , 3 Mikrometer . 2 Kasten
Spannkluppen und Gewindebohrer , 1 Satz Spiral¬
bohrer , Zwickzangen , Schiebmaße . Maßringe,
Spiralzangen , Nletstöckchen,Nietamböschen,Ambos
Feldschmiede, Schleifsteine . Lötlampen , Lötkolben,
Uhrmacherradstühle , einige hundert Taschenuhr¬
gläser . 2 Goldwagen , 2 Regulator - Uhren,
12 Wecker , 10 Schwarzwälderuhren , 13 ver¬
schiedene Wanduhren , 1 Badewanne . Sitzbade¬
wanne , je eine Partie Staniol , Messing, Zinn,
Draht , Fensterglas , Stabeisen , Bretter , Buchen
bohlen und 3 bis 4 rm Werkholz.

(Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der
Versteigerung .)
Telefon 772 . August Hevget
W22  beeidigter Taxator & Auktionator.

Frische Trinkeier
a Wurstausschnitt . Schweizer -, Holländer -,

Limburger-, Handkäse ete. Diverse Deli¬
katessen. Morgen Dienstag früh frische
Schellfische empfiehlt 3532
Ludwig Aubel. 3 Thomasstr. 3.

Empfehle:

feinste Schellfische
zum kochen und backen, sowie allerfeinsten

Seehecht, Cabliau, Seelachs,
Seezungen, Bresem, Karpfen.

Hechte. Heilbutt
30 im ganzen Fisch und Ausschnitt

Tarbutt. Ger. Bückinge,Makrelen
u. Seelachs, sowie sr. ger. Lachs.

Tbr . j) faffenbach,
Telefon 280.

3630

Einbruch
wird am besten verhindert durch
Anbringung der äusserst stabilen

Tür- Alarm-Glocke
Kostenlose Vorführung u. schnelle

9269  prompte Lieferung durch

Fr - LSw , Wafistrasse 28

Etagenhaus
la Lage. 3X7 Zimmer-Wohnung und große Bll ôrllume.
(Alle, sofort beziehbar) zu verkaufen.

W. Schlanze, Immobilien-Agentur. ,
Eli ab.thinstraße 42. Telefon 782. }

«mJ

Ia frische
Seefische

ingetroffen. DJ. Laufenfchäger,
9543  Telefon 404.

■■

Nutzholzversteigerung . |
Staatliche Oberförsterei Homburg v. d. Höhe.

Freitag . 7. Mai vorm. 9 Uhr in Obe stedten bei Gastwirt Wag¬
ner. Försterei Tannenwald , Distr. 3, 14, 21, Goldgrube 4, 6, 24,
26, 27, 28 und zwar
Eichen : 72 Stämme mit 36 km, 82 rm Nutzscheit und Knüppel

68 2)erbholzstangen I.—I». Kl. (Distr. 5. 21, 26)
Nadelholz : 5 Stämme mit 8,17 5m. darunter 1 Fichte I. Klasse

mit 4.76 fm im Distr. 3 No . 684 ; Fichten u. Lärchen
Nutzscheit und Knüppel, 184 rm Pfosten und Baum-
pfähie 2. 5 und 3 m. lang . (Distr. 4 5, 14, 24, 28).

Bei dem Eichennutzholz und Nadelslammholz werden nur
Selbstverbraucher urw selbstständige Handwerksmeisterdes Ober¬
taunuskreises zum Mitbieten zugelassen. Händler sind vom ge-
ammten Verkauf ausgeschlossen. 3628

Heute letzter Tag
„Kohlhiesels Töchter « j

sowie {jOpffer 1*.
Ab morgen bis inkl. Freitag I

Die Benin derWelt
V. Teil

„0[iliir,dieM l
der

iVerpgeiilirii“
Filmschauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle: •
Mia May 3531

ferner:

„Kapitän Grook
auf dein legerbairj

Komöaie in einem Akt.
Ab Samstag:

Albert Bassermann.

Telefon No . 433

»
■■

Ä Geschlechtskranke ! -
O Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren. “

Harnröhrenleiden,
Syphilis , rÄrfTÄ “" 4,  Mannes-

schnelle toirtfome Kur «« Über fedes der drei Leiden ist eine aus.
ohne Berufs störung . 51 führl iche Broschüre erschienen mit zahl-

reichen ärztlichen Gutachten und Hunderten sreitntlligen DankschreibenGeheilter. Zu¬
sendung geg. 1 ML . fllr Porto u. Spesen in verschloss. Doppelbrief ohne Ausdruck durch
Spezialarzt Dr . med . Damm CMOS*, Berlin G . 7 “?

Str . 1238 . Sprechz-il 8—11, 2—4, 6onntog4 10—11 Lhr. *
Stnauc Sugai », ü. t’ribra * erfoibwl . hoirlt d. rlchlig. « r» !chLrk grsandt wer!«!» farw.

Kmhaustheoter Bad Homburg.
Donnerstag , den 6. Mai 1920, abends iU8 Uhr:

Einmaliges Gastspiel
von Mitgliedern des Hessischen Landestheaters in Darmstadt

Zum ersten Male:

„DER SNOB“
Komödie in 3 Aufzügen von Carl Sternheim.

Leiter der Aufführung : Bruno Harprecht.

Mlemrer lliiliiici'kiilk
kommt morgen Dienstag , 4. Mai im hiesigen
Güterbahnhof zur Ausgabe . Säcke sind mitzu¬
bringen.
3542 Vereinigte Futtermittelhändler.

Preise der Plätze:
Prosceniumsloge : Mk. 10.—, I. Rangloge Mk. 8.—, Parkettloge:
Mk. 6.—, Sperrsitz; Mk. 6.—, II. Rangloge Mk. 4.—, Steh,
platz. Mk.4.—, III. Rang reserv. Mk. 2.80, Gallerte Mk. 1.50, zu-
3520 züglich Städt . Steuer.
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 7i/j Uhr Ende gegen 10 Uhr.-

!!Großer Gelegenheitskauf!!
Reue und gebrauchte Schlafzimmer und

Küchen. Divan und Chaiselongue wegen
3156  Aufgabe des Geschäfts zu verkaufen.
Frankfurt a.M.,Scharnhvrststr.2LTel.Röm.565.
IK &Mr>  sr » Lr-MLrM•wsr'USO LÄßT zan -.uarffi
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Fassonieren von
Damenhtlten

ist, Vertrauenssache
Bei mir erhalten sie Ihren Hutfachmännisch

und gut über neueste Mode I iformen
auch Herrenhiitewerden fassoniert.Ur

Elisabeth Wagner,Elisabethenstr.291.

200 Mk. Belohnung.
In den oberen Kuranlagen (an der Personen-
wage ) schwarze Lacktaschs mit Inhalt liegen
geblieben . Wiederbringer erhält obige Belohnung .!
Abzugeben Hotel Braunschweig.

Versteigerungen
und Taxationen

V

von lüobiüen und Immobilien
werden prompt und sachgemäss ausgeführt durch

ICarS iCnapp
Auktionator , Taxator und öffentl.

Versteigerer für Immobilien
1 Thomasstrasse 1

jf

% 1840

ümherlanfen von Hunden
I

Hunde dürfen fortan im Kurgarten , in den Kurau
lagen sowie im Kaiser Wilhelm II. - Jubiläums
park nicht mehr frei laufen gelassen werden

Die Eigentümer frei umherlaufender Hunde
werden bestraft , die Hunde eingefangen uti<
falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, den
Wasenmeister übergeben werden.

Bad Homburg, 12. März 1920.
Polizeiverwaltung2054

■JiHboiminiS'SeiioniMBiio.'.
Unschädliche, vollständige Beseitigung lästiger§aare.—Gestchts-Massage.—Entfernen vonestchtfalten , Krähenfüsten etc. — Erstklassige
tzantnährmittek. — Original - Augenfeuer zur
— — — Erzielung schöner Augen . — — —Kor!» Won ÄÄTÄ
Luisenstr. 87. Ankaufstelle für ausger . Haar.

3768 J
Verantwortlich für die Schriftleituwg: Aug. Haus:  für den An-eigentei»: Otto Gittermann ; Druck  und Verlag : Schützt' Puchdruckerei Pad Homburg.
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